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@ Ventilsteuervorrichtung mit Magnetventil fir Brennkraftmaschinen.

@ Hydraulische Ventilsteuervorrichtung fr Brenn-
kraftmaschinen mit Magnetventil (31) zum Steuern
der Schiief-und Offnungszeit eines Ein- oder AuslaB-
ventils, bei dem die von den Motorventilfedern aus
der Hublbertragungskammer gedriickie Flissigkeit
in einem im Magnetventii (31) integrierten Speicher-
raum (36) gespeichert wird, der sich durch Zurlick-
dringen des Ventilglieds (38) als Speicherkolben in
Offnungsrichtung ausbildet. Eine in Schliefrichtung
des Magnetventiis auf das Ventilglied wirkende Fe-
der (47) drlckt die Flissigkeit bei sich wieder aus-
dehnender HubUbertragungskammer in diese zu-
riick. Das Magnetventil ist durch einen mdglichst
kurzen Fllssigkeitskanal mit der Hublbertragungs-
kammer verbunden.
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Ventilsteuervorrichtung mit Magnetventil fiir Brennkraftmaschinen

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einer Ventilsteuer-
vorrichtung zum Steuern der Schiief~ und Off-
nungszeit eines von einem Ventilsteuernocken ei-
ner Nockenweile Uber einen axial verschiebbaren
Ventilstoel betatigten Motorventils einer Brenn-
kraftmaschine nach der Gattung des Hauptan-
spruchs.

Bei emer bekannten Ventilsteuervorrichtung
dieser Art {P 35 32 549.6) steuert ein elektroma-
gnetisches Steuerventil den Zu- und Abfluf des
Druckmittels zwischen der Hubibertragungskam-
mer und dem Ricklaufspeicher. Das Steuerventil
ist in der Druckmittelleitung angeordnet, die die
Hublbertragungskammer mit dem Riicklaufspei-
cher verbindet. Durch Offnen des Magnetventils
wird die Druckmittelleitung freigegeben und das
Druckmittel strdmt unter der Wirkung des auf die
Hububertragungskammer einerseits  driickenden
Ventiisteuernockens und andererseits driickenden
VentilstéBels aus der Hubilbertragungskammer in
den Ricklaufspeicher, wodurch sich die axiale Aus-
dehnung der Hubibertragungskammer verkleinert.
Trotz weiterer Hubbewegung des Ventilsteuernok-
kens in Richtung Ventiléffnung kann sich damit der
VentilstdBel unter der Wirkung der Ventilschlieffe-
der in Richtung auf den Ventilsteuernocken zube-
wegen und dadurch das Ventil schliefen. Je nach
Festlegung des SchiieBzeitpunktes kann somit die
in den Zylinder angesaugte Kraftstoffgemischmen-
ge an den unterschiedlichen Bedarf bei verschiede-
nen Betriebszustdnden angepaBt werden. Sobald
die Druckwirkung des Ventilsteuernockens nach-
lasst, strémt das Druckmittel aus dem Rucklaufs-
peicher Uber eine an dem Magnetventil vorbeifiih-
rende Bypassleitung in die Hublbertragungskam-
mer zurlick, um die Ausgangssituation fiir die
nidchste Ventiloffenphase wiederherzustellen. Dabei
ist es wichtig, da# dies auch bei hohen Motor- und
damit Nockenwellendrehzahlen mdglichst verzdge-
rungsfrei geschient, da die Ventilbffnungszeiten die
Kraftstoffgemischzumessung bestimmen und diese
Menge dem jeweiligen Bedarf genau angepasst
sein sollte, um eine mdglichst vollstdndige Ver-
brennung mit geringer Schadstoffentwickiung zu er-
reichen. Die VerzGgerung ist umso geringer je kir-
zer der Weg zwischen Speicher und Hubibertra-
gungskammer ist. Bei der genannten bekannten
Ventilsteuervorrichtung befindet sich der Ricklaufs-
peicher in relativ grofler Entfernung von der Hub-
Ubertragungskammer im Anschiu an das Magnet-
steuerventil am Ende der Druckmittelleitung im Zy-
linderkopf. AuBer den relativ weiten Wegen, die das
Druckmittel zwischen der Hubiibertragungskammer
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und dem Speicher zurlickilegen muf, ist auch der
Platzbedarf des Riicklaufspeichers und der Ferti-
gungsaufwand am Zylinderkopf des Motors von
Nachteil.

Vorteile der Erfindung

Das erfindungsgeméfe Magnetsteuerventil mit
den kennzeichnenden Merkmalen des Hauptan-
spruchs hat demgegeniiber den Vorteil, daB der
von der Steuerflissigkeit zwischen HubUberira-
gungskammer und Rucklaufspeicher zurlckzule-
gende Weg deutlich kirzer ist und dadurch die
Wiedereinstellung des Ausgangszustandes schnel-
ler erfolgt. Gleichzeitig wird durch die Verwendung
des erfindungsgemifen Magnetsteuerventils der
Fertigungsaufwand flir den Zylinderkopf und der
Platzbedarf der gesamten Ventiisteuervorrichtung
dadurch verringert, daB der Ricklaufspeicher in
das Magnetventil integriert ist und als eigenes Bau-
teil wegfallt.

Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ergibt sich dadurch, daB durch eine Drosselboh-
rung im Ventilglied ein Druckausgleich zwischen
dem Speicherraum und dem Magnetankerraum be-
wirkt wird, was zu demselben Druck beidseits des
Ventilglieds und dadurch zu einer Verringerung der
der SchlieBbewegung enigegenwirkenden Kraft
fihrt. Der Druckausgleich tber die Drosselbohrung
zwischen Speicherraum und Magnetankerraum ver-
ringert die zum SchlieBen des Magnetventils not-
wendige Kraft; dies wirkt sich glinstig auf die Aus-
legung des Elektromagneten aus.

Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung ergibt sich dadurch, daB das Ventilglied als
Hohlzylinder ausgebildet ist, mit einem im Ventil-
glied radial dicht gefiihrten und axial verschiebba-
ren Speicherkolben, der durch die aus der Hub-
Ubertragungskammer in den Speicherraum strd-
mende Flissigkeit beaufschlagt ist. wodurch sich
ein besonders einfacher und ebenso giinstiger kon-
struktiver Aufbau des Steuerventils ergibt. Der Ma-
gnetanker und das Ventiiglied benétigen einen weit
geringeren Bewegungsspieiraum. Der Magnetanker
ist dadurch leichter zu fiihren. Die AufenmaBe des
Steuerventils kdnnen verringert werden.

Zeichnung

Die erfindungsgeméBe Ventilsteuervorrichtung
ist in der Zeichnung dargestelit und im folgenden
ndher beschrieben. Es zeigen Fig. 1 einen Lings-
schnitt durch die Ventilsteuervorrichtung mit erfin-
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dungsgem&fem, ungeschnittenem Magnetsteuer-
ventil, in vereinfachter Darsteilung, Fig. 2 das Ma-
gnetventil im L&ngsschnitt, Fig. 3 eine Variante des
Magnetsteuerventils in gleicher Darstellung und
Fig. 4 sine weitere Variante des Magnetventils, in
gleicher Darstelung.

Beschreibung des Ausflihrungsbeispiels

Die in Fig. 1 dargestellte Ventilsteuervorrich-
tung fiir ein Ein- oder AuslaBventil 10 einer Brenn-
kraftmaschine, ist zwischen einem ein Ventilglied
11 tragen den Ventilstdfel 12 und einem mit einer
Nockenwelle 13 umiaufenden Ventilsteuernocken
14 angeordnet. Der Ventilstéfel 12 ist in einem
Ventilgehduse 15 axial verschiebbar geflhrt und
liegt mit dem Ventilglied 11 unter der Wirkung
zweier Ventilschlieffedern 16, 17 auf einem Ventil-
sitz 18 im Ventilgehduse 15 auf, der eine Ventilein-
bzw. AusiaB&finung 19 umgibt.

Die Ventilsteuervorrichtung weist ein auf das
Ventilgehduse 15 aufgesetztes Gehduse 20 auf, in
welchem eine Gehdusekammer 21 so eingebracht
ist, daB sie mit einer die koaxialen VentiischlieBfe-
dern 18, 17 umschlieBenden Federkammer 22 im
Ventilgehduse 15 im wesentlichen fluchtet. In die
Gehdusekammer 21 ist von unten her ein Gehau-
seblock 23 eingeschoben, der eine zentrale, axial
durchgehende Gehdusebohrung 24 aufweist. in der
Gehdusebohrung 24 ist ein mit dem Ventiistéfel 12
verbundener Ventilkolben 25 und ein dariiber ange-
ordneter Kolbenteii 26 eines Nockenkolbens 27 axi-
al verschiebbar. Der Nockenkolben 27 wird von
einer am Gehduseblock 23 sich abstltzenden
Riickstellfeder 28 an den Ventilsteuernocken 14
angepreBt. Der Kolbenteil 26 ist entweder mit dem
tassenformigen Nockenkolben 27 fest verbunden
oder wird wie hier Uber die gleiche Ruckstellfeder
28 formschliissig an dem Nockenkolben 27 gehal-
ten.

Der Ventilkolben 25 und der Kolbenteil 26 be-
grenzen eine mit einem Druckmittel, hier Ol, gefilll-
te Hublbertragungskammer 29, deren zwischen
Nockenkolben 27 und Ventilkolben 25 wirksame
axiale LiAnge durch Relativbewegung der Kolben
zueinander veridndert werden kann. Die Hubiber-
tragungskammer 29 steht Uber eine Leitung 30
einerseits mit einem Magnetsteuerventil 31 und
andererseits mit einem Vorratsbehélter 32 in Ver-
bindung, wobei zwischen Leitung 30 und Vorrats-
behilter 32 ein Riickschiagventil 33 und eine For-
derpumpe 34 eingeschaltet sind. Uber die Leitung
30 kann das in der Hublbertragungskammer 29
vorhandene Olvolumen in einen Federspeicher des
Magnetsteuerventils 31 und wieder zuriick gescho-
ben werden. Leckverluste im Olvolumen werden
Uber die F&rderpumpe 34 und das Rlckschlagven-
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til 33 aus dem Vorratsbehdlter 32 ersetzt. Das
Magnetventil 31 steuert das Olvolumen und damit
die axiale Ausdehnung der Hublbertragungskam-
mer 29.

Das in Fig. 2 im Langsschnitt dargestellte Ma-
gnetsteuerventil 31 ist mit seinem VentileinlaB 35
mit dem mit der Hublbertragungskammer 29 ver-
bundenen Abschnitt der Leitung 30 verbunden. Der
VentileinlaB 35 ist mit einem Speicherraum 36 Uber
eine DurchfluBsffnung 37 verbunden, deren Durch-
gang von einem Ventil glied 38 gesteuert wird. Das
Ventilglied 38 ist mit einem Anker 39 eines Elektro-
magneten 40 verbunden und in einer Axiaibohrung
41 im Steuerventilgehduse 42 verschiebbar geflihrt.
Der Speicherraum 36 fur das Druckmittel wird
durch das Ventilglied 38 und das Ventilgehduse 42
begrenzt. Auf der Seite der Durchfluffnung 37 ist
zwischen dem Ventilglied 38 und dem Ventilgehdu-
se 42 eine erste Feder 43 vorhanden, die sich
einerseits am Ventilgehduse 42 abstitzt und ande-
rerseits an einer Anschlagscheibe 44, die Uber
einen gehdusefesten Anschlagbolzen 45 fixiert ist.
Bei nicht erregtem Elekiromagneten 40 wird das
Ventilglied 38 durch die erste Feder 43 gegen eine
zweite Anschlagscheibe 46 gedriickt, die wiederum
durch eine zweite Feder 47 an einem gehdusefe-
sten Anschlagboizen 48 fixiert ist. Durch die erste
Feder 43 wird das Ventilglied 38 bei nicht erregtem
Elektromagneten 40 in Ventiloffenstellung gehalten.
Der Magnetankerraum 49 ist ber eine Bohrung 50
im Steuerventilgehduse 42 mit dem nicht darge-
stellten Kurbelgehduse verbunden. Der Speicher-
raum 3B ist Uber eine Drosselbohrung 51 und ein
zum Kurbelgehduse hin &ffnendes Druckhalteventil
52 ebenfalls mit dem KurbelgehZuse verbunden.

Die beschriebene Ventilsteuervorrichtung mit
dem Magnetsteuerventil mit integriertem Speicher
arbeitet wie folgt:

Nach Erregen des Elekiromagneten 40 wird
zuerst das Ventilglied 38 auf den Ventilsitz 53
gepresst, wodurch die DurchfluBdfinung 37 ver-
schiossen wird. Die Hublbertragungskammer 29 ist
dadurch abgesperrt und die Hubbewegung des
Nockenkolbens 27 wird in vollem Umfang auf den
Ventilkolben 25 und damit das EinlaBventil 10 Uber-
tragen, die damit den gleichen Hubweg zurlickle-
gen wie der Nockenkolben 27. Kraftstofigemisch
strémt in den nicht dargestellten Zylinder des Ver-
brennungsmotors ein. Der Schliefvorgang des Ein-
laBventils 10 wird entsprechend der gewlinschten
Kraftstoffgemischiiilimenge durch Abschaiten des
Magneten eingeisitet. Mit Abschalten des Erreger-
stroms &ffnet das Magnetsteuerventil 31, da das
Ventilglied 38 durch die Rickstellfeder 43 gegen
die Anschlagscheibe 46 in ihre Offenstellung ge-
driickt wird. Unter der Wirkung der beiden Ven-
tilschlieffedern 16, 17 des Einlafiventils 10 kann
sich nun der Ventilkolben 25 unter Ausschieben
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von Ol aus der Hubibertragungskammer 29 Uber
die Durchflufdifnung 37 im Magnetsteuerventil 31
in den Speicherraum 36 nach oben bewegen. Das
Ventilglied 11 des Motorventils gelangt auf den
Ventilsitz, und das EinlaBventil 10 ist geschlossen.
Die aus der HublUbertragungskammer 29 gedriickte
Olmenge flieft in den Speicherraum 36 und bewegt
das Ventilglied 38 unter Uberdriicken der Feder 47
nach oben. Dadurch vergréBert sich gleichzeitig
der Strémungsquerschnitt der DurchfluB&ffnung 37,
wodurch ein schnelles Abfliefen des Ols aus der
Hubibertragungskammer 29 und damit schnelles
SchlieBen des EinlaBventils 10 beginstigt wird. Die
Kraft der Federn 16 und 17 ist grdBer als die der
Feder 47, deren Kraft wiederum gréBer ist als die
der Feder 43.

Beginnt nach entsprechender Drehung des
Ventilsteuernockens 14 der Nockenkolben 27 sich
wieder nach oben in Richtung auf seine in Fig. 1
dargestelite Lage zu bewegen, so strémt das Ol
unter der Wirkung der Feder 47 aus dem Speicher-
raum 36 Uber die gedffnete Durchfluféffnung 37 in
die sich wieder ausdehnende Hublbertragungs-
kammer 29 zurlick. Fir den Druckausgleich im
Magnetankerraum 49 wadhrend der Bewegung des
Ventilglieds 38 ist vorteilhafterweise eine Verbin-
dung vom Magnetankerraum 49 (ber eine Bohrung
im Magnetventilgehduse 50 zum Kurbelgehduse
vorgesehen. Der Speicherraum 36 ist Uber eine
Drosselbohrung 51 und ein Druckhalteventil 52
ebenfalls mit dem Kurbel gehduse verbunden, um
sicherzustellen. daB der statische Druck im Spei-
cherraum 36 nicht zu gro8 wird und sicheres
Schiieflen des Magnetventils gewéhrieistet ist. Im
dynamischen Betrieb ist primir die Drossel 51
wirksam, so daB die Speicherverluste gering blei-
ben.

Bei der in Fig. 3 dargesteliten Variante des
Magnetsteuerventils 31 ist anstelle der Drasselboh-
rung 51 eine Drosselbohrung 51a vorgesehen, die
den Speicherraum 36 mit dem Magnetankerraum
49 verbindet und dadurch den Ausgleich des stati-
schen Drucks beidseits des Ventilglieds 38 bewirkt.
Zum schnellen Be- und Entliften ist der Magnetan-
kerraum 49 zum einen Uber ein zum Kurbelgeh&u-
se hin Sffnendes Druckhalteventil 54, zum anderen
Uber ein zum Magnetankerraum hin &ffnendes
Rickschiagventil 55 mit dem Kurbeigehduse ver-
bunden. Der Druckausgleich zwischen Speicher-
raum 36 und Magnetankerraum 49 verringert die
beim SchlieBen des Magnetsteuerventils wirkende
Gegenkraft.

In Fig. 4 ist sine weitere Variante des Magnet-
steuerventils 31 dargestellt, bei der nicht das Ven-
tilglied 38 selbst als Speicherkolben dient, sondern
ein separater Speicherkolben 56 formschiiissig im
Innern des Ventilglieds 38’ axial verschiebbar einge
paft ist. Das Ventilglied 38" wird bei nicht erregter
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Magnetspule 40 durch eine Riickstellfeder 57, die
am Ventilglied 38’ angreift und diese gegen das
Steuerventilgehduse 42 driickt, in Offensiellung ge-
halten. Der Speicherkolben 56 wird durch eine
zweite Feder 58, die sich an der oberen Seite des
Ventilglieds 38’ innen abstiiizt, gegen einen An-
schiag 59 am unteren Ende des Ventilglieds 38’
gedrlickt. Das Ventilglied 38" weist an seiner zur
Durchfluéffnung 37 hin gelegenen Stirnseite eine
Ausnehmung 60 auf, durch die der Oldruck des
von der Hubiibertragungskammer 29 einstrémen-
den Ols auf den Speicherkolben 56 wirken kann.
Dieser weicht unter Uberdriicken der Feder 58
nach oben aus. Nach entsprechender Drehung des
Ventilsteuernockens 14 drlickt die Feder 58 den
Speicherkolben 56 wieder nach unten und presst
damit das Ol durch die DurchfluBdffnung 37 und
die Leitung 30 zurlick in die Hublibertragungskam-
mer 29. Auch bei dieser Variante kdnnen die vor-
geschriebenen MaBnahmen zum Druckausgleich
zwischen Speicherraum 36 und Magnetankerraum
49 bzw. Federraum 81 vorgenommen werden. Das
Ventilglied 38" und das Steuerventilgehduse 42
weisen vorteilhafterweise an ihrem jeweiligen obe-
ren Ende Ausnehmungen 62 bzw. 63 auf, die eine
Verbindung zwischen Federraum 81 und dem Kur-
belgehduse herstellen. Dadurch wird die der Spei-
cherkolbenbewegung entgegenwirkende Kraft ver-
ringert und der Steuerungsvorgang beschleunigt.
Eine weitere Variante ergibt sich, wenn sich die
Feder 58 nicht am Ventilglied 38, sondern am
Steuerventilgehluse 42 abstlitzt. Dazu missen le-
diglich die Federkrdite so bemessen sein, daB bei
nicht erregtem Elektromagneten das Ventilglied 38’
in Offenstellung gehalten und der Speicherkolben
56 gleichzeitig gegen den Anschiag 59 gedriickt
wird.

Alle in der Beschreibung, den nachfolgenden
Anspriichen und der Zeichnung dargesteliten Merk-
male k&nnen sowohl einzeln als auch in beliebiger
Kombination  miteinander  erfindungswesentlich
sein.

Anspriiche

1. Ventilsteuervorrichtung zum Steuern der
SchiieB-und Offnungszeit eines von einem Ventil-
steuernocken einer Nockenwelle {iber einen axial
verschiebbaren Ventilstdfiel betdtigten Ventils einer
Brennkraftmaschine, mit einer zwischen dem Ven-
tilsteuernocken und dem VentilstdBel angeordne-
ten, filissigkeitsgefiiliten Hubiberiragungskammer,
die zur Anderung ihrer zwischen Ventilsteuernok-
ken und VentilstéBel wirksamen Axialausdehnung
einen durch ein Magnetventil steuerbaren Kanal
zum Ablassen und Zuflihren von Fliissigkeit auf-
weist, der anderen Ends in einen Flissigkeitsspei-
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cher miindet, dadurch gekennzeichnet, daf der
Fliissigkeitsspeicher (36) in das Magnetventil (31)
integriert ist und sich durch Zurlickweichen des
Ventilglieds (38) als Speicherkolben in Offnungs-
richtung liber die eine Durchflufdffnung (37) freige-
bende Stellung hinaus ausbildet.

2. Ventilsteuervorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB das Magnetventil (31)
mit einer kurzen Bohrung als FlUssigkeitsleitung
(30) unmittelbar an die Hublibertragungskammer
(29) angeschlossen ist.

3. Venitilsteuervorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB an einem mit
einem Anker (39) eines Elektromagneten (40) ver-
bundenen Ventilglied (38) eine erste in Offnungs-
richtung wirkende Feder (43) angreift, die bei nicht
erregtem Elektromagneten (40) das Ventilglied (38)
in einer die Durchflufdfinung (37) freigebenden
Stellung gegen einen Anschlag (46) driickt.

4. Ventilsteuervorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB der Anschlag (46) nach-
giebig ausgebildet und von einer zweiten, in
Schiiefrichtung wirkenden und sich am Steuerven-
tilgehduse (42) abstlitzenden Feder (47) belastet
ist. deren Kraftwirkung groBer ist als die der ersten
Feder, so daB das Ventilglied (38) bei Uberdriicken
der zweiten Feder (47) als Speicherkolben in Off-
nungsrichtung ausweicht und dadurch der Spei-
cherraum (36) gebildet wird.

5. Ventilsteuervorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB zum Druckausgleich bei den Bewegungen des
Ventilglieds (38) der Magnetankerraum (49) Uber
eine Bohrung (50) in der Wand des Steuerventilge-
hiuses (42) mit dem Kurbelgehduse verbunden ist,
und daB der Speicherraum (36) Uber eine Drossel-
bohrung (51) im Steuerventilgeh@use (42) und ein
zum Kurbelgehduse hin §ffnendes Druckhalteventil
(52) ebenfalls mit dem Kurbelgehduse verbunden
ist, um zu verhindern, daB der Druck im Speicher-
raum (36) einen Maximalwert Uberschreitet.

6. Ventilsteuervorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 - 4, dadurch gekennzeichnet, daf Uber
eine Drosselbohrung (51a) im Ventilglied (38) ein
Druckausgleich zwischen Speicherraum (36) und
Magnetankerraum (49) erzielt wird, und daB der
Magnetankerraum (49) Uber ein zum Kurbelgehiu-
se hin Gffnendes Druckhalteventil (54) und {ber
ginen zum Magnetanksrraum (49) hin &ffnendes
Ruckschiagventil (55) Uber entsprechende Leitun-
gen mit dem Kurbelgehduse verbunden ist. (Fig. 3)

7. Ventilsteuervorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 - 3, dadurch gekennzeichnet, dal das
Ventilglied (38') als Hohlzylinder ausgebildet ist,
mit einem im Ventilglied (38') radial dicht geflhrten
und axial verschiebbaren Speicherkolben (56), der
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durch die aus der Hublbertragungskammer (29) in
den Speicherraum (36) strémende Fllssigkeit be-
aufschilagt ist. (Fig. 4).

8. Ventilsteuervorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daf der obere Teil des
Steuerventilgehduses (42) den Anschlag (46') bil-
det.

9. Ventilsteuervorrichtung nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, daB der Speicher-
kolben (56) durch eine sich im Ventilglied (38)
abstiitzende Feder (58) belastet ist, die den Spei-
cherkolben (56) gegen einen am Ventilglied (38’)
angebrachten Anschlag (59) drlickt.

10. Ventilsteuervorrichtung nach einem der An-
spriiche 7 - 9, dadurch gekennzeichnet, daf das
Ventilglied (38/) auf der Seite des Magnetankers
(39) eine Ausnehmung (62) aufweist, durch die der
Kolbenfederraum (61) Uber eine Ausnehmung (63)
im Magnetventilgehduse (42) mit dem Kurbelge-
hduse verbunden ist.

11. Ventilsteuervorrichtung nach einem der An-
spriiche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB der
Speicherraum (36) Uber eine Drosselbohrung (51)
und ein zum Kurbelgehduse hin &ffnendes Druck-
halteventil (52) mit dem Kurbelgehduse verbunden
ist.

12. Ventilsteuervorrichtung nach einem der An-
spriiche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daf
eine Drosselbohrung im Speicherkolben (56) vorge-
sehen ist, die einen Druckausgleich zwischen Spei-
cherraum (36) und Kolbenfederraum (61) bewirkt,
und daB der Kolbenfederraum (61) Uber ein zum
Kurbelgehduse hin &ffnendes Druckhalteventil und
gin zum Kolbenfederraum (61) hin &ffnendes Rick-
schiagventil liber entspechende Leitungen mit dem
Kurbelgehduse verbunden ist.



EP 0 341 440 A1 2] 8L1

ISP

SOONAY

[o 2 o)

N
w
/
O T

M

N
(O) |

N
ANANNNN

%
TN
I

16—

AT

LN LLN LA A

FIG. 1



21841

EP 0 341 440 A1

50

42

31

9

A
39

48
47
46

38
53

40
4

oo
SIS,

43
51

35

52

FIG. 2

AW
//// \\\\\\

\ / \\\\\
¢ ffff/’/f/

[SSHSS ”’.
v/\,/\\u.V\f\\\\V\\

\\\\\\\\\\\\\\

//

A

FIG. 3



EP 0 341 440 A1

46 63
62
1 58
49 % s 61
W\ - —3¢'
: 56
- 59
% — 57
37/ 42
36
: 60

FIG. 4

210641



9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Européisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 10 6472

K : Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
A |EP-A-0 196 438 (BOSCH) 1
* Seite 4, Zeile 2 - Seite 5, Zeile 27; POl %
Figur 1 *
A |DE-A-3 604 233 (BOSCH) 1

* Spalte 4,Zeile 37 - Spalte 5, Zeile

18; Figur 1 *

DE-A-3 048 887 (AUDI NsSU)
* Seite 10, Zeile 20 - Seite 11, Zeile
14; Figur 4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Ci.4)

FOlL
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 21-07-1989 LEFEBVRE L.J.F.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund

TOB» =¥

: Zwischenliteratur

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D:
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L
&

: nichtschriftliche Offenbarung

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

